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K Die Verwilderung der Jugend
I

Die Klagen über die zunehmende Zuchtloſigkeit und Rohheit
der Jugend werden ſo zahlreich und dringend daß man nicht
umhin können wird hier einen beſonderen Nothſtand zu er
kennen der unſere volle und ernſte Beachtung erfordert
Wenn aus allen Städten ſogar auch vom Lande betrübende
Thatſachen erzählt werden welche einen bedenklichen Grad
von ſittlicher Verkommenheit in einer Altersſtufe erkennen
laſſen welche ſonſt noch beſſeren Einflüſſen zugänglich war
ſo wird man mit Recht fragen wie iſt es dahin gekommen
und was muß hiergegen geſchehen Man kann kaum ein
Zeitungsblatt in die Hand nehmen ohne an derartige
ſchmerzliche Dinge erinnert zu werden an einem Ort ſind
Neukonfirmirte womöglich am Tage der Einſegnung betrun
ken in Schlägereien betroffen worden an einem andern ſind
Schulkinder förmlich zu gemeinſamem Diebſtahl organiſirt
ein Schrecken der Läden und Märkte geworden wieder an
einem andern ſind Kinder durch Genuß von Branntwein um
gekommen und man zählt Fälle wo junge kaum der Schule
entwachſene Burſchen ſchon als Meſſerhelden Raufbolde und
Ruheſtörer auf der Anklagebank gefunden werden Eine auf
fallende Gleichgiltigkeit gegen Geſetz und Ordnung eine oft
recht widerwärtige und freche Verhöhnung der Zucht eine
große Pietätloſigkeit und ein Mangel an Ehrerbietung und
Beſcheidenheit derartige Schäden wird man bei der Prü
fung unſeres öffentlichen Lebens gerade an unſerer Jugend
recht ſtark ausgeprägt finden und wenn man die Phyſiogno
mie des Straßenlebens zu prüfen Gelegenheit findet wird man
die Wahrheit beſtätigt ſehen daß die halbwüchſige Jugend in
dieſer Beziehung das Mögliche leiſtet Zwar hat es zu keiner
Zeit an n und Extravaganzen der Jugend ge
ſehlt wie das alte Diktum Jugend hat keine Tugend lehrt
und wir ſind weit entfernt davon in der Gegenwart nichts als
Entartung und in der guten alten Zeit lauter Licht zu
ſehen aber man wird nicht beſtreiten können daß die Gefahr
einer förmlichen Verwilderung der Jugend noch nie ſo groß
war wie jetzt und daß dieſelbe darum ſo drohend erſcheint
weil ſie in ſolidariſchem Zuſammenhang ſteht mit einer gan
zen Geiſtesrichtung der Zeit und den deſtruktiven Tendenzen
welche verhüllter oder unverhüllter allenthalben ſich z
Denn daß die ſozialdemokratiſchen Jdeen ihren verderblichen
Niederſchlag auch in den Köpfen der Jugend zurücklaſſen wo
ſie um ſo gefährlicher wirken als ſie oft mißverſtanden oder
mit unklaren und unreifen jugendlichen Schwärmereien ver
arbeitet werden iſt ohne Zweifel Unſere Schulen beherbergen
einen nicht zu unterſchätzenden Bruchtheil ſozialdemokratiſcher
Kinder und es iſt nicht anzunehmen daß der bedenkliche Geiſt
des elterlichen Hauſes welchen ſie in die Schule mitbringen
für dieſe ohne alle Folgen bliebe Kundige Lehrer werden
etwas davon zu ſagen wiſſen und wenn die Regierungen
neuerdings warnend auf dieſe Gefahren hinweiſen und die
größte Sorgfalt bezüglich dieſes Punktes einſchärfen ſo wird
man dies nur billigen können

Aber die Quellen aus welcher die Verwilderung der Jugen

Pon der 33 Philologenverſammlung
Gera 1 Oktober

Wir ſind hier in Reuß jüngerer Linie ſagte geſtern
der bekannte ſcharfkantige Eckſtein unter dem verſtändnißvollen
Jubel der Verſammlung Jn der That es weht hier in Gera
ein jugendlicher friſcher freier Geiſt und wie von Seiten der
Regierung als deren Vertreter der Geheimrath Vollert ſprach
und der Stadt in deren Namen uns Oberbürgermeiſter
Fiſcher begrüßte ſo iſt auch von Seiten der Bürgerſchaſt die
Aufnahme eine höchſt liebenswürdige Jch bin in der Familie
meines Wirthes ſchon vollſtändig eingeonkelt die kleine Toni
und die noch kleinere Frida haben mich ganz in ihr Herz ge
ſchloſſen die letztere aber erſt nachdem ich ihr auf ihre wieder
holte Frage die wiederholte Verſicherung gegeben hatte daß
ich nicht böſ ſei

Um Gottes Willen Mann würde meine Frau hier aus
rufen du redeſt ja Kraut und Rüben Jſt das ein Bericht
Ich will alſo ſyſtematiſch und hiſtoriſch zu Werke gehen

Die Stadt Gera liegt wenn ich nicht irre unter irgend
einem Längen und Breitengrade Der Fluß welcher ſich an
ihr vorüberbewegt nennt ſich die Elſter die Waldhöhen welche
ſie maleriſch überragen ſind Ausläufer des Elſtergebirges
Der Ort ſoll vor mehr als tauſend Jahren als Grenzfeſtung
gegen die Sorben gegründet ſein Die älteſten Gebäude ſtam
men natürlich aus einer viel jüngeren Zeit Mehrfache große
Brände der größte 1780 haben viel Altes zerſtört Dennoch
trägt der Kern der Stadt ähnlich wie in Halle das Gepräge
früherer Jahrhunderte Rings herum iſt eine neue Stadt ent
ſtanden zum Theil mit herrlichen Gärten und Villen

Geſtern Vormittag durchſtreifte ich die Stadt Ich hatte
meinen alten Freund Schneider wiedergefunden den ich ſeit
anzig Jahren nicht geſehen Er iſt noch immer ſo lang daß

kleine Leute ſich das Genick verrenken wenn ſie in ſein roſiges
von flachsfarbigem Haar überdachtes Antlitz ſchauen wollen Da
er zu den lieben güten Weſtfalen gehört ſo hatte er ſich gleich
am Empfangsabend total begeiſtert und am andern Morgen
faßte ihn der Menſchheit ganzer Jammer gn den ex ſpazieren

abzuleiten iſt liegen noch weiter zurück und man wird ſie zu
erkennen wiſſen will man die Frage beantworten wie und wo
Heilung zu erwarten iſt

Schwerlich darf man einen Stand eine Jnſtitution eine
Zeit für ſich allein verantwortlich machen da wo eine gemein
ſame Schuld vorliegt Aber es darf doch nicht verſchwiegen
werden daß auch im Einzelnen Mißgriffe zu beklagen ſind
welche den Schaden vergrößert haben Da iſt zunächſt die
Geſetzgebung welche nicht immer den realen Verhältniſſen
in genügender Weiſe Rechnung getragen und in der Verken
nung der gewordenen Zuſtände dem drohenden Schaden vorzu
beugen nicht immer verſtanden hat Schon jene Beſtimmung
welche den Schulen ſo viel Noth gemacht hat wonach Kinder
unter 12 Jahren nicht ſtrafrechtlich verfolgt werden können
hatte ihr Bedenkliches und das neuerdings perfekt gewordene
Geſetz von der zwangsweiſen Unterbringung ſittlich verwahr
loſter Kinder in Erziehungsanſtalten darf mit Rückſicht hier
auf als ein Fortſchritt begrüßt werden Ueberhaupt vermißte
man aber in den Verordnungen gegen Zügelloſigkeiten der
oben charakteriſirten Art die rechte Schärfe und daſſelbe gilt
von der Kirche welche allerdings ohne Zweifel nicht immer
ihre pädagogiſche Aufgabe v gewürdigt und welche die ihr
aufgetragene ſittlich erziehende Einwirkung nicht wie ſie ſollte
benutzt hat die aber doch im Ganzen für die Noth der ge
wordenen Zuſtände ſchwerlich verantwortlich zu machen iſt
Gewiß daß die Zeit der langweiligen Moralpredigten welche
auch den Konfirmandenunterricht durch tödtliche Langeweile
verwüſtet hat ebenſo wie die Zeit dogmatiſcher Strenge in
welcher der Hauptnachdruck auf die Formel und nicht auf das
Leben gelegt wurde von nachtheiligem Einfluß auf die Jugend
geweſen iſt indeß wird man nicht ſagen können daß hier
eine Quelle des Uebels zu ſuchen ſei wo höchſtens eine relativ
geringe Mitſchuld zu erkennen iſt

Will man den Sitz des Uebels bezeichnen ſo muß man
wie wir ſchon andeuteten auf die geſammte Geiſtesrichtung
unſerer Zeit welche ein Produkt verſchiedener Zeiten und
Faktoren iſt Bezug nehmen und darf ſich nicht verhehlen
daß der realiſtiſche und materialiſtiſche Zug welcher unſer
Geſchlecht durchweht und welcher nach den idealen Anſätzen
und Bewegungen zu Anfang dieſes Jahrhunderts von dem
ſelben in bedauerlicher Weiſe Beſitz genommen hat die Schuld
trägt für die Zuſtände unter denen wir leiden Wasehe ſo ſchmerzlich beklagt in ſeinen Reden über

Religion daß der Sinn für das Ueberſinnliche Ewige
Jdeale dem Menſchen von Jugend auf verkümmert werde
das trifft ja auch unſere Zeit noch in erheblicherem Maaße
und wenn wie es thatſächlich geſchieht nicht früh
genug das Trachten nach materiellem Beſitz als die das
Leben beſtintmende Aufgabe hingeſtellt wird wenn die
idealen Lebensaufgaben und Richtungen als unpraktiſcheTräumereien behandelt werden und namentlich das
religiöſe Gebiet welches auf das Sorgfältigſte gepflegt
werden ſollte in kläglicher Weiſe vernachläſſigt ja vertilgt
wird ſo darf man ſich nicht wundern daß eine in ſo einſeitige
Bahnen geleitete Entwicklung einen ſchweren Mangel einen
ſittlichen Defekt aufzeigen muß Wird dem Menſchen das
ideale Streben verleidet wird ihm inſonderheit die Religion
zu einer todten Form zum Gedächtnißwerk oder gar zum
unnützen Beiwerk des Lebens deſſen man ſich baldmöglichſt zu
erledigen habe dann iſt es kein Wunder wenn der zur
platten Nützlichkeitstheorie und zur Religion der fünf Sinne
erzogene Menſch auch die Exiſtenz eines über allen Zeiten
und allen Fragen ſtehenden unantaſtbaren Sittengeſetzes
leugnet

zu führen benöthigt war Er war in dieſer Stimmung äußerſt

und durch ſein Verhalten thatſächlich gegen jede
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unterhaltſam und theilte mir unter anderm mit daß Gera
22,000 Einwohner hätte wobei das jüngſt geborene Kind des
Oberbürgermeiſters noch nicht mitgerechnet ſei Die Stadt
nimmt unter den a Deutſchlands eine der erſten
Stellen ein Vor allem blüht hier die Wollwaarenmanufaktur
Sie iſt am Ende des ſechszehnten Jahrhunderts von Nicolaus
de Smit aus Flandern gegründet Gegenwärtig giebt es drei
undzwanzig Fabriken mit 2500 Webſtühlen Außerdem blüht
hier die Gerberei ferner die Schnupftabaksfabrikation Sieh
einmal dieſe Berge von Schnupftabak die dort aufgeſchüttet
ſind Dabei zeigte mein Freund auf die gemahlene Lohe hin
welche auf einem Gerberhof aufgehäuft war Natürlich wurde
er gründlich ausgelacht Da er dann den Faden ſeiner Mit
theilungen wieder aufnahm ſo erklärte ich ihm ich könne das
alles ſelbſt nachleſen in dem Büchlein Zur Erinnerurg an
die Stadt Gera, welches der liebenswürdige und intelligente
Oberbürgermeiſter Fiſcher verfaßt und den Philologen dedizirt

hat Als wir auf den Johannisplatz kamen wo Henricus
Poſthumus in mächtiger Erzgeſtalt daſteht phonographte mein
Freund aufs neue los indem er mir des Ausführlicheren Be
richt erſtattete über die Gründung des Gymnasium illustre
von Gera durch beſagten Poſthumus der übrigens in jeder
Beziehung ein tüchtiger und intereſſanter Menſch geweſen iſt
Inzwiſchen kam die zehnte Stunde heran und wir gingen
in die Erholung, wo die Eröffnungsſitzung ſtattfand Der
nicht eben große Saal war von den dreihundert Mitgliedern
ganz gefüllt Direktor Grumme eine ſehr ſympathiſche Er
ſcheinung eröffnete in üblicher Weiſe die Sitzung Er ſprach
über den Streit der Realſchule und des Gymnaſiums den er
beigelegt wünſche damit die höhre Realſchule ſich ganz ihrer
durch den Unverſtand eines großen Theils des Publikums ſo
ſehr erſchwerten Lehr und Erziehungsaufgabe widmen könne
Nachdem wir dann noch im Namen der fürſtlichen Regierung
und der Stadt begrüßt waren lauſchten wir mit großer
Andacht dem geiſtvollen Vortrage welchen Prof Windiſch aus
Leipzig über die altiriſche Sage und Oſſianfrage hielt Mit
einem Male bemerke ich daß Schneider verſchwunden iſt Jch

hinaus ihn zu ſuchen und ſiehe da ich treffe ihn am
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ſittliche Zucht und Geſetzesſchranke proteſtirt dann wird auch

der nationale Sinn für die Geſchichte des Vaterlandes und
die Anhänglichkeit an vaterländiſche Sitte und an dasRegentenhaus ertödtet ſh

Politiſche Ueberſicht
Nachdem die Okkupation Bosniens durch Oeſterreich

Ungarn nahezu vollendet iſt wollen die ungariſchen Miniſterdie Verantwortlichkeit dafür nicht mehr tragen Kriege le

Geld und ſo trat denn an den ungariſchen Finanzminiſter
Szell eine weitgehende Geldforderung für die Okkupation
heran Die Stimmung in Ungarn die auch vor dem Peſter
Meeting genügend bekannt war veranlaßte den Finanzminiſter
bereits am vergangenen Donnerstag wenn der pPeſter
Lloyd gut berichtet iſt ſeine Demiſſion zu geben Nach
demſelben Blatte hat nun das geſammte ungariſche
Miniſterium ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht Tisza iſt am Montag nach Wien abgereiſt um
daſſelbe in die Hände des Kaiſers zu legen An demſelben
Tage wurde auch Szell nach Wien berufen Der Kaiſer wird
ſeine Entſcheidung erſt treffen nachdem er mit dieſem berathen
hat Das unggriſche Miniſterium motivirt ſeine Demiſſion
damit daß durch die bosniſche e ne ſeine finanziellen
Reorganiſationsprojekte in Frage geſtellt würden Vom
Okkupationsſchauplatze liegt keine wichtige Meldung vor

Von der Balkanhalbinſel hören wir daß die Ver
handlungen zwiſchen Rußland und der Türkei nach
der Rückkehr des Fürſten Lobanoff aus Livadia wieder be
gonnen haben die Pforte verlange nicht unerhebliche Modi
fikationen der finanziellen Forderungen Rußlands Die
Ruſſen haben inzwiſchen Rodoſto geräumt welches die
Türken ſofort beſetzten dagegen werden erſtere noch in
Dedeagatſch bleiben Wegen der Abtretung von Spuz und
Podgoriz za an Montenegro finden ſeit Sonntag auf derPforte ernſt Berathungen ſtatt Jn der Kommiſſion für
Oſtrumelien iſt zwiſchen den ruſſiſchen und den übrigen
Mitgliedern eine Differenz eingetreten Letztere gehen nach
Philippopel ab während die erſteren verlangten die Kom
miſſion ſolle in Konſtantinopel arbeiten Der Sultan hat
Layard in einer Audienz empfangen bei welcher die Reform
frage zur Sprache gebracht ſein ſoll auch hat er dieſem
das Bedauern ausgeſprochen daß er die engliſche Flotte vor
ihrer Abfahrt nicht habe beſuchen können und ihn beauftragt
dem Admiral den Offizieren und der Mannſchaft ſeinen
Dank für die gute Haltung und die freundlichen Geſinnungen
auszuſprechen Die Pforte hat beſchloſſen monatlich für
50,000 Livres Kaimes zurückzukaufen der Stand derſelben
hat ſich in Folge deſſen weſentlich gebeſſert Der
griechiſche Metropolit in Smyrna iſt von einem
Griechen aus Rache meuchlings angefallen und verwundet
worden Fürſt Karl von Rumänien hat bereits einen
außerordentlichen Geſandten in der Perſon des Grafen
d e an ſeinem Hof derſelbe vertritt dort
OeſterreichUngarn

Während die Engländer ſich auf Cypern häuslich ein
richten und daſelbſt einen legislativen Rath gebildet haben der
zur Hälfte aus Einwohnern Cyperns beſteht wird ihnen um
die indiſchen Beſitzungen ein heißer Kampf bevorſtehen

ein Kampf der wohl nach Jahrzehnten zu bemeſſen
ſein wird Denn daß die afghaniſche Frage eine engliſch
ruſſiſche werden muß liegt auf der Hand hat doch Rußland
ſein Preſtige in Zentralaſien verloren ſobald Afghaniſtan von
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England unterjocht iſt und muß doch England das ſeine für

mit aller Macht frühſtückt Jch bin natürlich ſittlich entrüſtet
und ſchelte den materiellen Menſchen aus Aber Fritz
haſt du denn gar keinen Sinn für die Nebelgeſtalten der
oſſigniſchen Poeſie Fritz war aber ſo vertieft in landsmänniſchen Schinken und in das beiläufig Wohrhaft ſündliche

Bier daß er kaum Zeit hatte mir auseinanderzuſetzen wie
der römiſchiriſche Vortrag ja ſpäter gedruckt würde und man
ihn dann mit aller Ruhe nachleſen könnte Das Frühſtück
dagegen ſei einmal verſäumt für den Tag nicht mehr einzu
bringen und ein gutes Frühſtück ſetzte er hinzu iſt beſſer
als den ganzen Tag gar nichts Es gelang ihm mich voll
kommen zu überzeugen und ſo vermehrte ich denn Sektion
Friemann

Dann gingen wir aufs Neue aus die Stadt zu beſehen
Es war ganz herrliches Wetter Leider aber hat Eckſtein es
geſtern beſprochen indem er es der fürſtlichen Regierung als
Verdienſt anrechnete daß ſie für ſo ſchönes Wetter geſorgt
hätte In Folge deſſen iſt der Himmel heute aſchgrau oder
wie Freund Schneider ſagt katzengrau ich halte aber dieſe
ſeine Anſchauung für ſubjektiv Er iſt in Allem was mit
Katze und Kater zuſammenhängt ein Sachverſtändiger aber
die Urtheile der Sachverſtändigen ſind ja bekanntlich immer
ſubjektiv und deshalb werthlos

Aber lieber Mann, bemerkt meine Frau du haſt ſchon
wieder den chronologiſchen Faden verloren Du biſt ſchon bei

heute und ſollteſt doch noch von geſtern ſprechen Gut Alſo
geſtern Nachmittag fand das Feſtdiner ſtatt Der Direktor
Grumme eröffnete die Reihe der Toaſte mit einem ſchwungvoll
eingeleiteten Hoch auf den Kaiſer dann ließ Schulrath Schra
der aus Königsberg den Fürſten Heinrich den Souudſovielten
leben Nachher wurde auf die Damen getoaſtet und nun
waren die Schleuſen aufgezogen

Wenn gute Reden ſie begleiten
So ſließt die Arbeit munter fort

Die Arbeit war hier das Eſſen und Trinken letzteres war
ſehr erſchwert durch die Beſchaffenheit des Weines wenigſtens

eheBiſffet wo ex ſich als Sektion Friemann konſtituirt hat und machte der franzöſiſche Wein einen ganz vaterländiſchen Eindruck und wurde allgemein als Wei enaſer Schattenſeite be
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ſchaftlichen Kaſſen welche wir geſtern mittheilten wurden von

verloren anſehen wenn es nicht im Stande iſt Afghaniſtan
nie um dieſen Konflikt der engliſchen und ruſſi
ſchen Intereſſen kommt man nicht herum Die beiden Mächte
gewinnen auch bereits wenigſtens diplomatiſch Fühlung
mit einander wegen Afghaniſtan Der engliſche Ge
ſchäftsträger in Petersburg hat nach der Agence

dem ruſſiſchen Miniſterium des eine
Note überreicht in welcher auf die frühere Miſſion Stoltejoffs
nach Kabul zurückgegangen wird Nachdem Rußland auf jeden
Einfluß in Afghaniſtan zu verzichten erklärt habe harmonire
jene Miſſion mit dieſer Verzichtleiſtung nicht Ruſſiſcherſeits
wurde nun erwidert jene Miſſion ſei unter heute nicht mehrbeſtehenden Umſtänden beſchloſſen worden und habe lediglich

einen Akt der Courtoiſie gegen den Emir zum Zweck gehabt
Daß eine ſolche Antwort dem Earl of Beakonsfield nicht ge
nügen wird dürfte vorauszuſehen ſein

Deutſches Reich
Graf Moltkes Krankheit war die Kopfroſe dieſelbe iſt

vollſtändig gehoben
Der bairiſche Finanzminiſter v Fäuſtle iſt von ſeiner

Krankheit wieder geneſen
Die am Montag ſtattgefundene Bundesrathsſitzung oder

wie Andere wollen die vertraulichen eſprechungender deutſchen Miniſter unter Leitung des Reichskanzlers
dauerten mehrere Stunden und galten der Verſtändigung über
das Sozialiſtengeſetz Jn Folge deſſen konnte der Miniſter
des Jnnern in der geſtrigen Kommiſſionsſitzung auch die
bündigen Erklärungen abgeben welche wenigſtens in dem
wichtigſten Punkte eine Verſtändigung als herbeigeführt
betrachten laſſen

Die Kommiſſion des Reichstages für das So
zialiſten Geſetz begann geſtern die d Leſung des
Entwurfes Die Diskuſſion wurde in der Hauptſache auf die
Vorſchläge der Subkommiſſion über die Genoſſenſchaften u ſ w
beſchränkt nachdem ſeitens des Vertreters der Regierung
eine allgemeine Erklärung abgegeben worden war wonach es
als erforderlich anzuſehen iſt daß

a in dem Vorſchlage der Abag Dr Harnier v Goßler und
Dr v Schwarze zu 5 19 betr die Zuſammenſetzung der Be
ſchwerdeJnſtanz welcher im Allgemeinen ſeinem Grundgedan
ken nach annehmbar ſei zu den wählbaren fünf richterlichen
Mitgliedern auch Mitglieder der oberen Verwaltungsgerichte ge
wählt werden können zeß

b die Ernennung des n des Beſchwerde Ausſchuſſes
ceier Wahl des Kaiſers alſo eventuell auch außer

usſchuſſes folg daß endlich
r die Dauer des Geſetzes beſtimmt

aus z
e eine längere Friſt

werde

Auch die Beſchlüſſe der Subkommiſſion über die genoſſen

der Regierung für annehmbar erklärt gegen die vorgeſchlageneFaſſung des S 1 dagegen Bedenken erhoden Die Anträge

der Subkommiſſion wurden jedoch nur per majora angenom
men verſchiedene e Vorſchläge der Abgg Dr
Lasker und Dr Brüel abgelehnt Bismarck wohnte der
Sitzung nicht bei Die Fortſetzung der Berathung beginnt
Mittwoch um 11 Uhr

KontreAdmiral Werner deſſen Entlaſſungsgeſuch man mit
ſeiner publiziſtiſchen Thätigkeit insbeſondere mit einem in der

Deutſchen Revue niedergelegten ſcharfen Artikel über den Untergang des Großen Kurt ten in Berührung bringen wollte
at laut Erklärung der Redaktion der Deutſchen Revue dieſen

Artikel nicht verfaßt
Graf Harry Arnim nimmt ſeinen bleibenden Wohnſitz in

r Am 29 Sept miethete er die KinskyVilla welche bis
her Erzherzog Friedrich in P iewe atte

Ein Jrrthum in Hirths Parlamentsalmanach giebt der
Ztg Gelegenheit zu erwähnen daß v Forckenbeck 1848Präſident des demokratiſchen Vereins zu Glogau war während

der jetzige Kultusminiſter damals Referendarius Falk Vor
ſitzender des demokratiſchen konſtitutionellen Vereins zu Breslau
geweſen ſein ſoll

Der in Stettin gegen e gewählte rer nenete Stadtrath Schlutow hat ſeinen Platz auf den Bänken der
nationalliberalen Fraktion gewählt

Die Bevölkerung Berlins umfaßte nach den Ver
öffentlichungen des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus am Anfang
der Woche vom 8 bis 14 Sept 1,034,851 Seelen

Morgen erſcheint bei ins Springer in Berlin eine Bro
ſchüre unter dem Titel Das Reichsgeſetz gegen die ge
meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra
tie Staatsrechtlich erörtert Verfaſſer iſt Dr Gneiſt

zeichnet Da beſannen wir uns denn daß wir Philologen
ſeien und tranken griechiſchen Wein Der Rothwein von
Santorin hat das Feuer des vulkaniſchen Bodens auf dem
er wächſt und hebt die Stimmung außerordentlich So wurden
denn die ſpäteren Tiſchreden ſo ziemlich mit Ausſchluß der
Oeffentlichkeit gehalten

Nach dem Diner traf ich meinen liebenswürdigen Wirth an
einem der weihevollſten Orte Es iſt dies der Rathgskeller
wo man ebenſo gut Phantaſien haben kann wie in dem von
Bremen Der ſchönſte Platz iſt am Affentiſch Ueber dieſem
hängen an einer Gaslampe zwei famoſe Geſtalten
unſerer angeblichen Vorfahren und geben jedem Zuſammenſein
eine gewiſſe Weihe Hier verkehrt das geraer Bürgerthum
von dem ich nur Gutes ſagen kann Jedenfalls zeigt es ſi
im Rathskeller von einer ſehr guten Seite Eben r
das Bedürfniß das klaſſiſche Lokal zu beſingen es ſoll a
Kürze geſchehen

Nie macht hier der Frohſinn Pauſe
Daß man kaum ſich trennen kann

ennoch kamen wir nach Hauſe
Aber fragt mich nur nicht Wann

Heute Morgen hielt Profeſſor Gelzer aus Baſel einen
geradezu klaſſiſchen Vortrag über die kulturgeſchichtliche
Bedeutung von Byzanz Nach ihm ſah man Dr Glaſer aus
Gießen ſprechen Da die Feſtzeitung als ſein Thema
angiebt Vergils Eklogen II IV launigen und parodiſchen
Jnhalts ſo darf man annehmen daß der Herr über dieſen
Gegenſtand geſprochen hat Schade daß man nicht geübt genug
war zu ſehen was der Redner ſprach Es wäre doch inter
eſſant geweſen zu hören wo das Launige in jenem hochfeier
lichen Gedichte ſteckt in welchem n Unterlegerkunſt eine
Weiſſagung auf den Meſſias gefunden hat

Heutes nachmittag ſoll ein Spaziergang nach dem SchloOſterſtein ſtattfinden das Wetter ſt aber Reuß allerer ne

er in

Der Stagtsſozigliſt erklärt in einer Zuſchrift an die
Nat Ztg daß er weder mit den Tendenzen noch mit den

Perſonen der Eiſenbahnzeitung und der Reichsglocke irgend
welche Gemeinſchaft habe er grachte ſich auf ſozialem Gebiete
als Bahnbrecher der Bismarckſchen Politik Der Herr Reichs
anzler wird ſich dafür wohl bedanken

Jnnerhalb der Eiſen bahn verwaltungen haben bekannt
lich genaue Unterſuchungen auf Farbenblind heit vorgenommen
werden müſſen da die h und Erkennung der Farben
den Eiſenbahnbeamten unbedingt geläufig ſein muß Die ange
ſtellten Ermittelungen haben übrigens gerhältnißmhig eine auf
fallend große Menge Farbenbilder ergeben die aus den innege

e Stellen entfernt und anderweit untergebracht werden
mußten

T Berlin 1 Okt Die Notiz der Germania daß der
Kaiſer wahrſcheinlich ſchon in den erſten Tagen des Oktober

ier eintreffen werde um die Regierung wieder zu übernehmen
iſt jedenfalls irrthümlich Ueber die Dauer der Abweſenheit
von Berlin iſt noch keine Beſtimmung getroffen es darf
jedoch als un wahrſcheinlich gelten daß der Kaiſer in der erſten
Haft ja wohl ſogar in den erſten zwei Dritttheilen des

onats zurückkehren wird Jn Bezug auf die Abfahrt des
unter dem Kommando des Kapitän z S Mac Lean ſtehenden
Prinz Adalbert auf welchem bekanntlich Prinz

Heinrich und die mit dieſem in demſelben Jahre einge
tretenen Kadetten ihre zweijährige Probefahrt machen werden
ſry u Anordnungen noch nicht getroffen doch werden
olche alsbald nach der Rückkehr des Kronprinzen erwartet

Das Gerücht die Regierung beabſichtige falls das Sozialiſten
geſetz nicht zu Stande komme dem jetzigen Reichstage einen
anderen Geſetzentwurf auf dem Boden des gemeinen Rechts
vorzulegen entbehrt aller Begründung Die Regierung hält die
wirkſame Bekämpfung der Sozialdemokratie nur durch ein
Spezialgeſetz für möglich und wird wen auch weiter
von dieſem Geſichtspunkte aus handeln An Stelle des in
das hieſige Polizeipräſidium berufenen Oberregierungsraths
von Schlieckmann iſt zum Dirigenten der erſten Abthei
lung bei der Regierung zu Gumbinnen der Vorſitzende des
dortigen Verwaltungsgerichts Regierungsrath Siehr ernannt
worden Die Armee des deutſchen Reichs außer
Baiern iſt nach einer für das 4 Quartal 1878 aufgeſtellten
Nachweiſung in 380 Garniſonen ertheilt Für den
Monat Oktober iſt die Eröffnung von 15 neuen Tele
graphenAnſtalten darunter 7 mit Fernſprechern in
Ausſicht genommen

Halle den 2 Oktober
Geſtern Abend hatten wir Gelegenheit der erſten optiſchenSoiree welche der Phyſiker Herr W Döring im Saale des

Hotel zum Kronprinzen veranſtaltet hatte beizuwohnen Die
Leiſtungen deſſelben bieten etwas außerordentlich Prachtvolles
ſo daß wir geſtehen Lichtbilder von ſolcher Vollendung Zeich
nung Farbenpracht und Akkurateſſe noch nicht geſehen zu haben
Die Apparate ſind die größten welche bis jetzt zu dieſem Zwecke
gebaut wurden und die Bilder ſämmtlich von Künſtlerhänden
verfertigt Eine ganz beſondere Ueberraſchung boten die beweg
lichen einzelnen Figuren die man in Folge der natürlichen Ver
rößerung gleichſam in Wirklichkeit vor ſich zu ſehen glaubte
us dem Programm das an Reichhaltigkeit c zu wünſchen

übrig ließ heben wir beſonders hervor die Bilder über dieſiereſte öſterreichiſchungariſche Nordpol Expedition unter e

von Payer und Weyprecht die genau nach den Aquarell Zeich
nungen des Erſteren und den bekannten Obermüllnerſchen Bil
dern gefertigt ſind Von beſonderem Jntereſſe war n die
Sintfluth nach den Gemälden des berühmten Guſtav Dors
a bwet ferner die KirchhofsScene aus Robert der Teufel

uch die Vorführung der Kreuzigung Chriſti auf Golgatha
ſowie des Erlkönig endlich die vielen landſcheni gen architek
toniſchen und humoriſtiſchen Bilder und die chineſiſchen Farben
ſpiele waren von ungemeinem Jntereſſe die zahlreich geſpendeten
Beifallsbezeugungen die dem Unternehmer zu Theil wurden
lieferten hierfür den beſten Beweis Obgleich der Beſuch der
Vorſtellung ein ziemlich frequenter geweſen können wir doch
nicht umhin zu geſtehen daß derſelbe zu dem Vorgeführten in
gar keinem Verhältniß ſtand wir machen daher an dieſer Stelle
nochmals ganz e auf dieſe Vorſtellungen aufmerkſam und
können den Beſuch derſelben in jeder Hinſicht nur empfehlen

Meteorologiſche Station

T Hkt 101 Ab 2 Okt 8 U Mr
Barometer Millim 758,36 758,87
Thermometer Celſius 10,25 10,00Rel Feuchtigkeit 81,0 90 77,8 8/0Wind NW1 NW1n

6 Uhr früh Es folgte geſtern ein regneriſcher und windiger

10 Der Wunderdoktor
Eine norddeutſche Erzählung

Von Emmhy von Dincklage
Fortſetzung

Doktor Albert Avendank war aus der Stadt verſchwunden
er hatte ſein Fortgehen nur jenen Patienten und zwar mit

r eines Geſchenkes angezeigt die er um Gottes
illen wie das Volk ſagt das heißt umſonſt behandelte Die

Anderen welche als ſeine Beſchützer und als die Gründer
ſeiner künftigen Größe anſahen waren nicht wenig entrüſtet
ſich plötzlich ohne Arzt und ohne Schlangenſalbe zu S Ja
der Senator konnte es ſich nicht verſagen ſeine Mitbürger
durch das Kreisblatt in einigen Fingerzeigen auf ein ſo unge
bührliches Betragen aufmerkſam zu machen Sind ſich Aerzte
denn nicht ihrer Verantwortung bewußt, hieß es unter Anderm

wenn ſie nicht nur einflußreiche Gönner vor den Kopf ſtoßen
und der üblichen Höflichkeit geradezu den Kopf abreißen indem
ſie gleich Verbrechern mit einem polniſchen Abſchied abreiſen

nicht genug indem ſie zugleich eine wunderbar gedeihliche
Kur unterbrechen und zum Lohne den Leidenden an den Rand
des Elendes zurückſinken laſſen indem ſie ihm der edel ver
trauend die Schlange an ſeinen Buſen nährte den Wunder
balſam der Schlangenſalbe entziehen u ſ w u ſ

Aber Albert blieb wie verſchollen dagegen jedoch ließ ſich
eines Tages beim zürnenden Senator ein anderer ſtattlicher
junger Mann melden der ſich als Steffen Avendank zu er
kennen gab und ſehr glaubwürdig darlegte er und kein Anderer
ſei eigentlich der Erzeuger der Schlangenſalbe deren Rezept
er von ſeinem Fug Vater ererbt habe und Albert der es
überhaupt mit der Gewiſſenhaftigkeit nicht allzuſtreng nehme

be ſich in Bezug auf dieſen Wunderbalſam nur mit fremden
Federn geſchmückt Jhn Steffen kränke es daß der NameAvendank durch Alberts Flucht einen Flecken haben ſollte und

er erbiete ſich daher die J r ſeines Bruders um
ſonſt zu behandeln Zu dem Ende ſcheue er nicht die großen
Mühen und Unkoſten jede Woche ein bis zweimal in die

Abends legte der Wind und über Nacht trat Aufſeenng ein Das rei ſteht heute 3 bei 5
e Fr und ſchwachem Südweſt Die Temperatur t

eträchtlich geſunken

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
1 Okt 8 Uhr morgens Jm nördlichen Deutſchland haben

Gewitter ſtattgefunden in deren Folge in der Oſtſee regneriſches
Wetter eingetreten war Jm weſtlichen Europa war das Wetter
veränderlich aber mit meiſt heiterem Himmel Die Temperatur
war im öſtlichen und ſüdlichen Deutſchland Cikegen Haparanda

1 Nord leicht Regen Petersburg 4 r leicht bedeckt
Moskau 2 Süd ſtill bedeckt Stockholm 5 Nordoſt mäßig
Regen Memel 8 Südweſt ſtill Regen Hamburg 8 Nord
weſt ſchwach wolkig Breslau 13 Südweſt ſchwach bedeckt
München 12 Weſt friſch bedeckt a 11 Südweſt ſchwach
Regen Karlsruhe 13 Südweſt friſch f

Die Er derſchütterung welche in der Nacht zum
28 v M in Oſterrath verſpürt wurde iſt weiteren Nachrichten
zufolge auch an mehreren anderen Orten der Rheinprovinz
wahrgenommen worden Es liegen ha hrtchten aus Neuß
Krefeld c vor die indeß außer der Thatſache nichts Bemer
kenswerthes enthalten

Provinzial Nachrichten
Büſchdorf bei Reideburg 30 Sept Geſtern feierte derhieſige S ullehrer und Kantor Joh Gottfr Plötz ſein 50jähriges

Amts Jubiläum unter allgemeinſter Theilnahme von Seiten ſeiner
Gemeinde welcher er 42 Jahre lang treu gedient hat Schon
am frühen Morgen begrüßte ihn die Spalin gen die unter Lei
tung des Nachbarkollegen in Geſang und Rede ihrem treuen
Lehrer die herzlichſten Glückwünſche ausdrückte Jm Laufe des
Vormittags trafen vielfache Gratulationen meiſt von ſinnigen
Geſchenken begleitet ein Beſonders rührend und ergreifend
war auch die Gratulation ſeiner Enkelkinder die unter r ver
Umarmung dem lieben Großvater noch recht n Leben
wünſchten Nachmittags um 2 Uhr fand eine kirchliche Feier
ſtatt welche dem Wunſche des würdigen Jubilars wohl am beſten
entſprach Vor derſelben überbrachten ihm die Vertreter der
Gemeinde unter innigen Segenswünſchen als Zeichen dankbarſter

r derſelben einen gepolſterten Lehnſtuhl ſowie eine lange
Pfeife nebſt Tabatieère und bezüglichem Stoff zum Zeichen wie
es Alle von Herzen wünſchen daß ihr lieber Lehrer noch rechtlange in ihrer Mitte ſeiner Lieblingsgewohnheit in nie
Ruhe pflegen möge Die Kollegen der erſten halleſchen Land
ephorie zu welcher Büſchdorf Srert ließen ihm durch eine
Deputation mit kollegialiſchem Gruß eine Prachtbibel und ein
ſilbernes Rauch Service überreichen Auch der Herr Ephorus
und Lokalſchul Jnſpektor hatte ſeinen herzlichen Glückwunſch
durch ſichtbare Zeichen und zwar höchſt praktiſcher Art unter
ſtützt indem er Wein und Cigarren zur Stärkung und Labungſpendete Hierauf ordnete ſich der zug nach dem Gotteshauſe
und bald war die kleine Kirche gefüllt denn Alt und Jung aus
Büſchdorf und den Nachbargemeinden war zu dieſer Feier herbei
geſtrömt Nach Abſingung des Liedes Das Amt der Lehrer
Herr iſt dein hielt der Herr Ephorus Superintendent Fabarius
eine herzliche welcher er die Worte Pauli zu Grunde
legte Jch habe viel mehr gearbeitet denn ſie alle aber von
Gottes Gnade bin ich was ich bin Am Schluſſe ſeiner Rede
verlas der Herr Superintendent ein Glückwunſchſchreiben der
königlichen Regierung zu Merſeburg und heftete dem Jubilar das
allgemeine Ehrenzeichen auf die Bruſt welches ihm königliche
Huld als Anerkennung ſeiner Verdienſte um den Staat geſpendethatte Mit dem Geſan e Nun danket alle Gott ſie die
erhebende Feier Am Abend vereinigten ſich die Gemeindemit
S und die Freunde des Jubilars zu einem fröhlichen Mahle

ei welchem in ernſten und heitern Toaſten manches Glas auf
das Wohl des Jubilars geleert wurde Möge es dem Jubilar
vergönnt ſein noch recht lange in Kraft und Rüſtigkeit ſein Amt
zu verwalten

tn Merſeburg J Okt Heute wurden die beiden Meſſer
helden aus Geuſa welche wie auch von der SaaleZtg ſeiner
eit berichtet bei einer Tanzgelegenheit in dieſem Sommer einenhieſigen jungen Mann übel zugerichtet hatten zu je einem Jahr

r verurtheilt Der Staatsanwalt hob mit Recht hervor
daß ſolche Rohheiten nicht a enug beſtraft werden können

Prämiirung der Ausſteller geſchloſſen worden Es wurden 33
erſte 41 zweite und 29 dritte Preiſe vertheilt welche aus Geld
beträgen beſtehen die in Sparkaſſenbüchern angelegt werden
Zu einem ungewöhnlich glänzenden Feſte geſtaltete ſich am Sonntag
in dem benachaarten Meuſchau die Einweihung der neuen Fahne
des dortigen noch nicht lange beſtehenden Landwehrvereins
Ueber ein Dutzend auswärtiger Vereine betheiligte ſich an der
ſelben die Weiherede hielt Lieut Gesky aus Merſeburg Das
ganze Dorf nahm an der Feier Theil die meiſten Häuſer waren
mit Kränzen und Laubgewinden geſchmückt und an verſchiedenen
Stellen Ehrenpforten errichtet Das Feſt verlief in der ſchönſten

wahrloſen aber gute Thaten lohnen ſich in ſich ſelbſt Der
erſte Lohn von Steffens Edelmuth war ein neuer ſenatorlicher
Aufſatz im Kreisblatt überſchrieben Ein wahrer Bieder
mann und enthaltend e e großmüthiges Anerbieten
Nicht lange währte es ſo hatte h bereits ſo zahlreiche
Patienten daß er ſein Anweſen in Röweberg vermiethete ſeinen
ungezogenen Jungen zu einem Schullehrer in Koſt und Züch
tigung gab und ſich in das ehemalige Logis e Bruders
bei der Wittwe Tinner einquartirte Die Salbe wurde von
den Aerzten angefeindet und unterſucht Alle erklärten ſie
könne nicht wirken und beſtehe nur aus harmloſen Jngre
dienzien aber ſie wirkte doch wenigſtens bei einigen Der
alte Senator humpelte wirklich wieder in den Garten und ſeine
Schwiegertochter ſprach ihm mit en Gefühlen ein
hohes Alter zu Zwar hatte ſich Steffen verpflichtet keine
inneren Medikamente in Anwendung zu bringen da er aber
bald ſo viel ars hatte daß er ſich veranlaßt ſah einPferd anzuſchaffen ſo blieb wohl anzunehmen er überſchreite

ſeine Befugniß in vielfacher Art
Jenne beſuchte nach beendetem Studienjahre zuvörderſt ihre

Schweſtern und kam dann endlich in die kleine mütterliche
Wohnung zurück Die Wittwe war inzwiſchen hinaufgezogen
und Steffen hatte ſich die unteren Zimmer tapezieren und mit
eleganten Möbeln einrichten laſſen Die Hausſchelle bewegte
ſich jetzt den ganzen Tag da aber die Patienten des Wunder
doktors meiſt Landleute waren ſo machten ſie während ſie
harrten vor das Antlitz des großen Mannes gerufen zu
werden nicht unbeträchtliche Einkäufe und neben der Mamſell
war bereits eine Gehilfin angeſtellt

Frau Tinner konnte ihrer Tochter nicht genug von der
Vortrefflichkeit ihres Miethsmannes erzählen er hatte kürzlich
ſo erfuhr man auch den Garten der Wittwe ohne im Min
deſten zu handeln gekauft derſelbe lag vor der Stadt an derroßen Straße ſchon wurden Steine angefahren und waren

läne gezeichnet denn dort wollte Steffen Avendank ein hüb
ſches Landhaus erbauen

Jenne kam Steffen freundlich entgegen war er doch das
letzte Band das ſie noch mit Albert vereinte gleichſam die
Löſung der Diſſonanz welche das Brautpaar ſo unerklärt

Stadt zu kommen und ſeine Landwirthſchaft darüber zu ver trennte Daß Steffen unverhohlen zu erkennen gab wie ſehr

wolkig Krefeld 12Nord ſchwach bedeckt Paris 12 Südweſt leicht bedeckt

Unſere e tellung iſt am Sonntag mit der
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und gemüthlichſten Weiſe und namentlich haben die Wirtheihre Rechnung gefunden da ſich aus den umliegenden

Hefe und namentlich aus Merſeburg deſſen Tivoli ja
euſchau iſt rei Feſtgäſte eingeſtellt hatten
r Weißenfels 1 Okt An Stelle des zum Paſtor von Un

terneſſa berufenen Dirigenten der hieſigen höheren Töchter
ſchule haben die Stadtbehörden einen praktiſchen Schulmann
nicht Theologen den Rektor der höheren Töchterſchule
in Boppard Stöweſand erwählt Geſtern Nachmittag
wurde ein Serbe welcher den Tag über ſeinen Bären pro
duzirt hatte von dieſem angegriffen zu Boden geworfen und
mit Tatzen und Gebiß arg zerfleiſcht Hunderte von Menſchen
Werding meiſt Weiber und Kinder ſahen der ſchrecklichen Szene
aus nächſter Nähe zu ohne das Geringſte zur Rettung des
armen Menſchen zu thun Grade in dem Augenblick als ein
Polizeibeamter herzukam um dem Dickpelz mit einer e

W

Stange eine gebührende Zurechtweiſung zukommen zu laſſen
machte das Thier eine Pauſe während welcher es gelang den
abgeſtreiften Maulkorb wieder an den für ihn beſtimmten Ort
8 bringen Am n 7 Montag waren zum hieſigen

ochenmarkte bereits bedeutende Quantitäten Weintrauben aus
den hieſigen und den NaumburgFreyburger Bergen zum Verkauf
geſtellt Der Wein welcher von wirklich guter Qualität war
wurde durchſchnittlich pro Kilogramm mit 30 Pf verkauft
Gleich günſtig iſt aber auch die Obſternte in unſerer Umgegen
ausgefallen namentlich haben Pflaumen und Aepfel einen ſo ge
ringen Preis wie er hier am Orte wohl in 10 Jahren nicht
beſtanden hat

Artern 2 Okt Nachdem am zigen Abend das Wetter
leuchten am eher isgig aufgehört e kurz nach
8 Uhr in nordweſtlicher Richtung ein förmlicher Stern
ſ z penre gen wahrgenommen der mehrere
anhielt2 Halberſtadt 1 Okt Jn der heutigen Stadtverordneten

Minuten

ſitzung wurde die Wahl eines Stadtſchulraths auf 12 Jahre H
vollzogen Anweſend waren 28 Stadtverordnete Von den ab
gegebenen Stimmzetteln war einer unbeſchrieben von den übrigen
27 vereinigten ſich 19 auf den vie Rektor der mittleren
Bürgerſchule Herrn C Hey die anderen 8 Stimmen erhielt
Ferr iemſchneider in Witten Herr Hey iſt W gewählt

Fs waren im Ganzen zu dieſer Stelle 53 Meldungen einge
gangen

K Den Theilnehmern der Magdeburger Oktoberverſammlung
der Evangeliſchen Vereine 8 u 9 Okt wird mitgetheilt
daß die Direktionen der Magdeburg Halberſtädter und
Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaften
den für den Beſuch der Verſammlung gelöſten Retourbillets
viertägige Gültigkeit zugeſagt haben Die Jnhaber dieſer
Billets wollen im Empfangsbureau zu Magdeburg den entſpre

Prolongationsvermerk bewirken laſſen Alle Lokal un
ProvinzialBlätter werden freundlichſt erſucht dieſe Nachricht
baldthunlichſt weiter zu verbreiten

Die Nat Ztg veröffentlicht ein von Prof Reule aux
ihr zugegangenes Schreiben in welchem derſelbe in Folge der
vielfach bisher verbreiteten r iedenheiten welche
über die Wahl in Langenſalza Mühlhauſen geherrſcht
den wahren Sachbeſtand klarlegt Jn dem Briefe erklärt er
daß ſein Zurücktritt aus freiem eignen Entſchluſſe erfolgt ſei und

daß keinerlei Verſuche auf ihn eine Preſſion auszuüben gemacht
worden ſind Er erwähnt ferner daß die briefliche Mittheilung
von ſeinem Rücktritte dem liberalen Wahlkomites am Tage
nach der Wahl erſt zugegangen ſei und daß er in Folge des

Wechſels ſeines Aufenthaltortes die Aeußerungen des
Wahlkomites ebenfalls zum Theil verſpätet zum Theil und
dies gilt von zwei Telegrammen und einen Brief gar nicht
empfangen hätte Jn Folge hiervon blieb die Zurü ehe
einer Kſäp ſoviel Stimmen auf ihn vereinigten daß eine Stichwa
nothwendig wurde Der zwiſchen Reuleaux und dem Komitéhierauf ſoll ende Meinungsaustauſch erlitt abermals die weiteſt
gehenden Ver gegen weil mehrere Briefe an erſteren
irrthümlich nach Mülhauſen im Elſaß expedirt wurden dich
entſtanden die bekannten Mißverſtändniſſe ſowohl hinſichtlic
ſeiner Abſicht nunmehr in der Stichwahl ausharren und die
eventuell auf ihn fallende Wahl annehmen zu wollen als auch

t des vom liberalen Wahlkomite eingeſchlagenen Ver
ahrens

Am Morgen des 29 Sept brannte ein beim Dorfe Klein
werther liegender auf ca 7900 Mk abgeſchätzter Getreide
diemen nieder Die Entſtehung des Feuers iſt nicht bekannt

Von der 33 Verſammlung deutſcher Philologen und
Schulmänner in Gera

III Gera 1 OctZu den bereits erwähnten Feſtſchriften tritt noch eine ſolche des
Prof Weißen born Erfurt hinzu welche ſich verbreitet über
Amplonius Ratingk und ſeine Stiftung ein Collegium
für 15 Stipendiaten an der Univerſität Erfurt und eine noch
vorhandene Sammlung von Handſchriften für dieſelben Eine

eid Mlttheilungen ſeitens des Prä

d Entſagung auferlegen und vom Erſcheinen abſehen

andidatur vorerſt unberückſichtigt ſo daß am S tag S
wa

i

ſpngen ihrer mechaniſchen Webereien eingeladen Die Feſttafel
in der Tonhalle am geſtrigen Nachmittag dauerte von 6 Uhr
und erwen in überaus animirter Stimmung Der erſte Togſt
alt dem Kaiſer dieſem Muſter deutſcher Treue und ſtrengſter
flichterfüllung der zweite dem Landesfürſten und nun ergoß

ſich eine ſchier unerſchöpfliche Fluth theils ernſter theils heiterer
Toaſte häufig in glänzende ſprachliche Gewänder gekleidet Eine
Reihe von gemeinſchaftlich geſungenen Tafelliedern trug nicht
wenig zur Belebung der Stimmung bei Die Muſik führte die
Stadtkapelle aus Nach einer einſtündigen Pauſe begann um 7
Uhr die Feſtvorſtellung im Hoftheater das dicht gefüllt war
Die gehobene Stimmung hielt auch hier noch an und äußerte ſich
in enthuſigſtiſchen Beifallsbezeugungen dem bewährten Gaſte
Friedrich Haaſe geſpendet Von den hieſigen Bühnenmit

liedern wurde neben Haaſe der alte Richter durch beſondern
ervorruf ausgezeichnet eine Gunſtbezeugung die der routinirte
chauſpieler meines Erachtens auch wohl verdiente Nach dem

Theater kneipte Jeder noch etwas ad Übitum das Gros aber
blieb im Deutſchen Hauſe noch eine Weile beiſammen Die

O für die heutige 2 Hauptverſammlung habe ich bereits
geſtern zur Witegeinmg groct Prof Dr Gelzer Baſel

gte nachdem er na n verſchiedener geſchäftlicher
idiums zum Wort gekommen

war wie S die vulgäre Anſicht ſei welche von einen
tauſendjährigen Verfall von Byzanz ſpreche An zahlreichen

e wies er nach daß Byzanz ein militäriſch und politiſ
trefflich geleiteter Staat geweſen ſei Nach ihm verbreitete ſi
Dr Glaſer Gießen über die Erklärungsweiſe der e
Etlogen V und X und bezeichnete ſie als prattiſche en
heitsgedichte mit humoriſtiſchen und parodiſtiſchen Anklängen Um
12 V war die Sitzung beendet Die Mitglieder der Verſamm
lung ſpeiſten heute theils bei ihren Wirthen theils in ihren

ötels Jm Deutſchen Hauſe verſammelten ſich nachmittags
21 Uhr die ine wieder wenn auch nicht gerade in wün
ſchenswerther Vollzähligkeit ſowie diejenigen Herren und Damen
welche die Mitgliedſchaft erworben hatten reſp eingeführt worden
waren in der Bürgererholung zu einem gemeinſamen Spazier
gang in unſere waldige und bergige Umgebung Beſucht wurde
der Martinsgrund die Sieben Eichen die Metzhöhe und der
Schloßgarten Die Witterung war dem Spaziergange übrigens
nicht allzu günſtig Das Konzert heute Abend wird von Damen
nicht ars werden Es hatte ſich am Begrüßungsabende her
ausgeſtellt daß die verfügbaren Räumlichkeiten der Erholungs
Geſellſchaft effektiv nicht ausreichen würden es war in Folge
gen der Geraer Zeitung ein Wink gegeben worden und
dieſe bittet denn in ihrer heutigen Nummer der Noth gehorhorchend nicht dem eignen Triebe daß die Damen z die

orgen
Abend zum Ball der ſehr glänzend werden wird wird jeden
falls das etwa der Damenwelt gegenüber Verſäumte nachzuholen
Gelegenheit ſein Das Programm des Konzerts wird u A
enthalten die Ouverture zu Ruy Blas von Mendelsſohn die
Ouberture zu Sekuntala von Goldmark den Trauermarſch bei

Siegfrieds Tod von Wagner die 2 Ungar Rhapſodie v Liſzt
und die Jhnen bereits früher mitgetheilten Chöre mit Orcheſter

Verhandlungen gegen den Mörder
Nicolaus Voigtritter vor dem Schwurgerichtshofe

zu Gotha am 28 Sept
In der SonnabendSitzung des e e zu Gotha iſt

über den des Mordes ſeines Mündels angeklagten Voigt
ritter einſtimmig das Schuldig ausgeſprochen und derſelbe zum
Tode verurtheilt worden Die W Z berichtet darüber Das
Schwurgericht beſchäftigte r re ord begangen von dem

andwirth 33 Friedr Nikolaus Voigtritter zuchalklenburg bei Sömmerda gebürtig aus Stotterheim an
der ledigen Minna Schmidt Der Sachverhalt iſt folgender
Am 29 März d J früh gegen 7 Uhr trieb an Eisrechen in der
Kranichborner Flur an der von Sömmerda über Schallenburg
nach Erfurt führenden Chauſſee gelegenen Grammenmühle ein
weiblicher Leichnam an Derſelbe wurde von den Müllers
Söhnen Friedrich und Auguſt Härter aus dem Waſſer des
Mühlgrabens erausgezogen wobei dieſe die Wahrnehmung
machten daß ſich am Kopfe der Leiche mere Verletzungen
vorfanden Der Gemeindevorſtand von Kranichborn welchem
vom Auffinden des Leichnams ſofort Mittheilung gemacht worden
war veranlaßte nun die Beſichtigung der Leiche durch den Amts

n Herrn Dr Porſche aus Großrudeſtedt und dieſer ſtellte
alsbald e daß die Verſtorbene durch Mörderhand ihren Tod
gingen abe Beſtätigt wurde dies durch folgende Umſtände

er an jenem Morgen zufällig in der Nähe von Kranichborn auf
Patrouille befindliche Gensdarm Jung aus Schwanſee v
nämlich 300 Schritte oberhalb der Grammenmühle in der Rich
tung nach Schallenberg zu wenige Schritte vom Einfluß der
Vippach in die Gramme auf einer Wieſe verſchiedene Blut
e ſowie ein von Blut getränktes von mehreren Stichen
urchbohrtes wollenes Kopftuch und die Stücken von goldenen

Ohrringen welche genau zu dem in dem einen Ohre der Leiche
noch vorhandenen Stücke eines Ohrringes paßten Außerdem

44 jährigen

er Jenne aufgeblüht und zu ihrem Vortheil entwickelt finde
mußte dieſer wohl thun Auch der einſtige Bauer war zu
ſeinen Gunſten verändert er war klug genug nicht etwa den
feinen Herrn ſpielen zu wollen aber es lag ſo viel Beſonnenheit ſo viel Selbſtbeherrſchung in Allem was er that daß
er ſchon deshalb keinerlei Anſtoß gab ſein Talent ſich leicht
in die Eigenthümlichkeiten der Menſchen zu finden war in
ſtaunenswerther Art geſchult dabei beſaß er einen gewiſſen
nicht unberechtigten Stolz der ihm beſonders gut und männ
lich zu Geſichte ſtand Jenne wagte natürlich nicht nach
Albert zu fragen aber Steffen kam ihr entgegen er wußte
ſein Bruder lebe zurückgezogen wenn nicht dürftig trotzdem
er ſein ganzes Erbtheil gleich nach des Vaters Tode ausgezahlt
erhielt in Potterbeck ſeine Kundſchaft beſtehe aus mittelloſen
Fabriksarbeitern ſeine Liebe für die Tochter des verſtor
benen Hermann Lange müſſe eine unbegrenzte ſein da er lles
Alles von ſich warſ nur um in ihrer Nähe zu ſein freilich
jetzt wo der ſagte wieder gute Geſchäfte macht das
Mädchen keine ſchlechte Partie und man darf hoffen da Al
bert glücklich wird

Was war das Zum zweitenmale ergriff Jenne eine unſagbare Eiferſucht aber tiefer als das erſtemal wo ſie ihn ſah

wo ſie ihn zu verſtehen glaubte einige Tage litt ſie ſehr
dann aber kam doch eine gewiſſe es über ſie wußte
ſie doch ſelbſt weshalb Albert gehandelt wie er handelte Das
Räthſel war gelöſt Mochte er glücklich werden wenn er
konnte ja er mußte glücklich werden er war doch ſo gut

bis auf das Eine aber ſie vergab es ihm wenn es auch
ſchwer war

7 Gilchen s Botſchaft
Das Haus des Steffen Avendank war im Herbſte bereits

unter Däch Die Spaziergänger der Stadt blieben gern vor
dem Neubau ſtehen um Bemerkungen über die Einrich
tung und Ausführung deſſelben zu e Außer Hörweite
der Maurer aber ward nicht ſelten die Frage laut Woher
nimmt der Mann das Geld Die Beſitzung in Röweberg

ehört zur Hälfte ſeinem Sohne und iſt nicht verkauft wordenMag er mit ſeiner Praxis noch ſo viel verdienen das e
ſie nicht allerdings macht er auch Geldgeſchäſte gleichſam als

Nebenberuf ſeiner ärztlichen Fahrten aber er iſt ein ſehr or
dentlicher und vorſichtiger Mann und wird ſich vor jeder Art
von Wucher in Acht nehmen Merkwürdig, fügte wohl
ein Anderer hinzu daß die Wittwe Tinner die ſonſt ſo am
Alten hängt den Garten verkauft hat und gerade in einem
Augenblicke wo ſie es nicht mehr nöthig hatte Früher ſind
e gute Angebote gemacht aber ſie wollte das beſcheidene Erb
theil ihrer Töchter zuſammenhalten

Keiner kam darauf daß Avendank das Haus von dem Gelde
der Wittwe baute welcher er in dieſer Anlage eine Verwerthung
ihrer Kapitalien W hatte Er ſelbſt beabſichtigte zwar
das neue als Miether zu bewohnen im Hinblick auf
mögliche Familienverbindungen für die Zukunft auch als
Käufer aber dann blieb ja doch Alles in Tinner ſcher Hand
Die Wittwe vermied es ſich als wohlhabend zu gebärden
Steffen Avendauk aber konnte nichts erwünſchter ſein als für
vermögend angeſehen zu werden er glaubte und hoffte in der
That mit einiger Gewißheit dereinſt ein reicher angeſehener
Mann zu ſein

Obwohl das neue Landhaus nicht gerade über die einem
wohlhabenden Bürger zuſtehenden Anſprüche hinaus angelegtwar wurde es vech für Viele namentlich für die Aerzte der
Stadt ein Stein des Anſtoßes und mit größter Aufmerkſam
keit verfolgten ſie die Thätigkeit des Wundermannes um dem
ſelben endlich einmal auf einen guten Grund hin das Hand
werk endgiltig legen zu können Aber die Landbewohner und
ſelbſt ein guter Theil der Kleinſtädter fanden einen beſonderen
Reiz in dem halben Geheimniß welches über Steffens Kuren
ausgebreitet war Der norddeutſche Haidebewohner beſitzt in
ſeinem Thun und Laſſen eine une chütterliche n ein
beharrliches Zurückkehren zum Althergebrachten ſelbſt Fenne

hatte früher Albert gegenüber dieſen Grundzug nicht ver
leugnet althergebracht aber war der Krä
die blutſtillenden Mittel alter Weiber die Fieberbeſprechungen
des Küſters und die KnochenbruchHeilkuren irgend welches

R ttenuf verſchafft hatten Fortſetzung folgt

Anzahl der größten hieſigen Fabriketabli und die Färberei

eher e esan deren Vormund den iegisen

Kräuterthee der Schäfer Kilo

Mannes over irgend welcher Frau die ſich in dieſer Kunſt

Wieſe deutlich die
s den muthmaß

lichen Mörder bezeichnete die allgemeine Volksſtimme von Anfang

fich in dem weichen Grasboden der
puren eines dort ſtattgefundenen Kampfes

ngeſchuldigten Jn dergeben v auch alsbald ſo viele Verdachtsgründe gegen dieſen

daß er noch an demſelben Tage in Haft genommen wurde Die
en Dwigtritter geführte Unterſuchung hat jenen Verdacht voll
den beſtätigt Am 31 März wurde in der Grammenmühledie ſrrichtliche Obduktion und Setton vorgenommen und es

ieſelbe folgendes Reſultat gehabt Die 16/2 d alte Minna
Schmidt war von robuſtem Körperbau und nach der Muskulatur
v allgemeinen Entwickelung zu ſchließen von einer für ihr
lter ungewöhnlichen Kraft ünd Widerſtandsfähigkeit Das Ge
ſicht die Partie hinter dem rechten Ohre ſowie ſämmtliche Par
tien des behaarten Kopfes waren bedeckt mit gegen 30 ſcharf
eränderten theils die Kopfhaut bis auf die Sehnenhaut bez
en Knochen trennenden theils unter der Kopfhaut verlaufenden

bis zu 6 Em langen Wunden Auch andere Umſtände deuten
den von der Verſtorbenen gegen ihren Angreifer geleiſteten
Widerſtand an Das von den Phyſikatsärzten abgegebene Gut
achten ging dahin die vielen und in der Mehrzahl gefährlichen
der Verſtorbenen bei Lebzeiten zugefügten Verletzungen amKopfe würden jedenfalls den baldigen Tod der Schmidt zur
Folge gehabt haben der Tod ſelbſt iſt aber erfolgt durch Erſticken

im Waſſer Schluß in der Beilage
Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur

Ueber den Tod Petermann s kurſirt neuerdings das Ge
rücht daß derſelbe kein unfreiwilliger geweſen ſei ir haben
bisher von dieſem Gerüchte keine Notiz nehmen wollen weil es
uns nicht verbürgt genug erſchien Leider aber ſcheint daſſelbe
in der That ehe zu ſein Petermann wäre demnach nicht
einem Schlagfluſſe erlegen ſondern hätte ſich ſelbſt durch Erhängen
den Tod gegeben nachdem er ſich ſchon ſeit längerer Kat mit
dem traurigen Entſchluſſe dazu getragen Jſt dem in Wahrheit
ſo dann dürfte der letztere vor Allem ſeine phyſiologiſchpſycho
logiſche Erklärung in dem Umſtande finden daß wie berichtet
wird auch der Vater der Bruder und 2 Vettern des Verſtor
benen auf dieſelbe Weiſe geendet haben Außerdem ſind vielleicht
auch äußere Verhältniſſe als unglückliche Einwirkungen auf Peter
mann s Gemüth dabei mit im Spiele geweſen Insbeſonderewird behauptet daß er in ſeiner vor nicht langer Jeit erſt ge
ſchloſſenen dritten Ehe nicht das Glück gefunden habe welches er
darin geſucht und erhofft hatte

Die beiden Aufführungen des zweiten Zyklus von Richard
u a und Götterdämmerung im leipziger
Stadttheater haben einen noch bedeutend höheren Erfolg als
diejenigen des erſten gehabt Der Beifall der ſich insbeſondere
am Schlnſſe des dritten Aktes der Götterdämmerung erhobwar kein bloßer Sturm es war ein Orkan

Vermiſchtes
Für Kegelſchieber Eine neue Erfindung im Reiche derMaſchinerie iſt im Begriffe die edle Korporation der Tee

u vernichten Man hat nämlich eine weſentliche Verbeſſerungfür Kegelbahnen erfunden welche patentirt wurde Durch dieſe

Erfindung werden die Kegel durch die Spielenden ſelbſt wieder
au ger und die Kugeln wieder nach dem Ende der

ebahn befördert ohne daß die Spielenden ihren Platz zu verlaſſen
brauchen e ie Kegel können nach dieſer Methode in ein Drittel

der Zeit u ſtellt werden und die Kugeln werden ebenſo ſchnell
e e als das Spiel geſpielt wird Dieſe Verbeſſerung

ann in allen Kegelbahnen ohne große Unkoſten angebracht werden
Zu dem neulich gemeldeten Brande in Hildesheim Die

GeſammtSumme der von den verſchiedenen dabei betheiligten
VerſicherungsGeſellſchaften zu leiſten den Erſatz Beträge für
Jmobilien und Mobilien beläuft ſich auf ca 115,200 M Fünf
zehn Familien hatten nichts verſichert und ſind deshalb lediglich
auf mildthätige Unterſtützungen angewieſen

a Bier im Dienſte der Muſen Gelegentlich der bevor
ſtehenden JubelFeier des Hoftheaters zu München mag daran
erinnert werden welche nicht unbedeutende Rolle das bairiſche
Bier in der Geſchichte deſſelben ſpielt Es mußte nämlich nicht
nur der grofe rand welcher in den zwanziger Jabren das
Theatergebäude zerſtörte in Ermangelung jeden Waſſers dasvollſtändi eingeſroren war mit Bier gelöſcht werden ſondern

auch der Wiederaufbau des Hauſes kam mit Hilfe des Bieres
nämlich durch eine Bier Pfennig Steuer zu welcher ſich die
Bürgerſchaft ſelbſt erbot zuſtande

Ein theures Bläschen Einer der berühmteſten wiener
Mediziner war eines Sonntags bei einem Bankier auf deſſen
unweit von Wien gelegenem Landſitze zum Diner geladen Wäh
rend es ſich der Herr Profeſſor vortrefflich ſchmecken ließ be
merkte er daß die im Vorbeigehen geſagt reizende Haus
frau ein Bläschen von einer kleinen Brandwunde am Zäige nger
hatte Er zieht ſein Portefeuille aus der Taſche nimmt daraus
eine goldene Nadel und indem er die Hand der ſchönen z
ergreift ſticht er lächelnd das Bläschen auf Herr und Frau
ſind von der Liebenswürdigkeit des berühmten Arztes entzückt
aber ihrem großen Entzücken folgte eine noch groß und zwar
weniger angenehme Ueberraſchung als Neujahr herankam DaEhe nämlich der Herr Bankier von dem Herrn Doktor eine
Rechnung und in dieſer ſtand Am 8 Juli in der Landwohnung
des Herrn Barons eine Operation an der Frau Baronin vor
genommen

Warum Mendelsſohn ein Duell ausſchlug Der berühmte
Komponiſt gerieth einſt mit einem überaus korpulenten Sänger

wie man ſagt wegen der Betonung der Arie Sie iſt mir nah
ſo hart zuſammen daß dieſer ihn forderte Aber lieber Freund
erwiederte M in ſeiner humoriſtiſchen Weiſe ich kann mich
doch wenn ich ehrlich ſein will mit Jhnen nicht ſchießen Sie
ſind ja dreimal ſo dick wie ich

Dre wird ein Junge zum Kegelaufſetzen völlig

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Magdeburg 1 Okt Weizen 150 177 Roggen 120

bis 140 Gerſte 145 190 Hafer 130 140 M p 1000 Klg
Kartoffelſpiritus Locowaare begehrt Termine unverändert

Loco ohne d 53,5 ab Bahn 74,5 M bz Okt 53,3 OktNov 51,8 Nov Dez 50,8 Dez Jan 50,8 Jan
Febr 151,3 April Mai 53,3 M per 10000 o mit Ueber
nahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus ge
fragt Loco 51 M Okt 51 Nov Dez 49 M 50 M B

Nordhauſen 1 Okt Rindfleiſch 1,00 1,36 Schweine
fleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,80 1 Hammelfleiſch 0,80 bis

Speck 1,60 1,80 Butter 2,00 2,40 EßButter
2,60 2,90 M per 1 Klgr Eier 3,00 3,20 Käſe 3,25 3,50M per Schock Kartoffeln 4,00 5 M per 100 Kilo

Leipzig 1 Okt Weizen netto loco 186 190 M bz
geringer 160 170 M bz Roggen netto loco 136 143 M bz
ausländ 116 125 M bz B Gerſte netto loco 155 168 M bz
alte geringe Waare 120 130 M bz Hafer netto loco 127 bis
135 M bz Mais netto loco amerikaniſcher 132 134 M bz
Raps netto loco trockene Waare 279 M bz per 1000 Kilo
Rapskuchen netto loco 14 M Rüböl netto loco 60,50 M
bz See 60,50 M bz Oct Nov r M B e 106

ilo Spiritus per 10,000 Lit o ohne Faß loco 53,50 M G

u ecttenge es e en 19
1 vorle er 180 Calbe DitSaale

Trotha 1 Okt Unterh 1,80 2 Morg
berh 1,33 Unterh 0,45inſtent An I Okt Ab am BrückenPegel 0,34

Torgau 1,04Elbe 1 Okt Magdeburg am Pegel 081Wittenberg 0,82 Roßlau 0,36 Varby Dresden 30 Sept 0,61
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T i ad d
Den Empfang sämmtlicher Weuheiten für die Herbst und Wimter

Saison in Kleiderstoffen sowie in Flämtelm und Costumes erlaube ich
mir hierdurch ergebenst anzuzeigen S P enS

Zu der am Donnerstag den 3 und Freitag den A October d Js ſtattſindenden
Senbecription auf 30 VEREESG men ars

der 4procentig Beutschen Reiche Anleihe von W
nehmen Zeichnungen zum Courſe von 95,60 Procent spesenfrei entgegen

Zeising Arnhold Heinrich Co, Bankgeschäft Brüderstrasse
Halle aſS den 3 October 1878

Röhren Schraubstöoke und Dichtmaschinen Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage
Töpferplan 11 am Leipziger ThurmSchmiedeeiserne Röhren pferp pziger Thr a mfür Gas ar und Dampfleitungen Locomobil und ein Buchbindereiwaaren Keschäft

Röhzrrenkeſſel ſowie alle eröffnet habe und empfehle mein Unternehmen gütiger Beachtung

Gasrohr Verbindungsstücke G D KrauseFlanſchen Vordſcheiben Rohrſtutzen und Ich ioh i HäuRöhren Bearbeitungs Werkzeuge P P ger n Wohn e in aerempfiehlt in reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen Heute verlegte mein Tuch Geſchäft nebſt Wohnung von Domplatz verlängerten Sophienstrasse
Nr 16 nach meinem Hauſe vr ScoharfoeOtto ine ate S untere Leipzigerſtr aße 108 Jch wohne von heute an Wilhelms

Jlund bitte ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum das mir im ſtraße 33 E Deschner
alten Geſchäfte erwieſene Vertrauen und Wohlwollen auch ferner zu bewahren Bote der 1 Schuhmacher Leichenkaſſe

Durch Vergrößerung meines Lagers und Anſchaffung von denmodernſten in und ausländiſchen Stoffen bin ich in den Stand geſetzt Mit dem heutigen Tage übernehme
allen Anforderungen der Neuzeit zu genügen ich mein Geſchäft Unterberg 25 ſelbſt

Gleichzeitig erlaube ich mir ergebenſt mitzutheilen daß ich um vielſeiti Für gute Waare iſt
e en Wünſchen meiner werthen Kunden nachzukommen ein Etablissement LehngutConcursmassen Ausverkauf r Anfertigung amnticher erren Garderobe n 5Der Ausverkauf der aus der Julius Bauchwitz ſchen Konkurs Maſſe errichtete und daſſen unter Leitung eines tüchtigen Werkführers ſtellte welcher 1 J Se 8 o S

Gasrohr Kluppen Zangen Absehneider

herrührenden Waarenbeſtände beſtehend in n ter rn gbteren Städten Deutſchlands und mehrere Jobreſy e h re gut r
auch hier als ſolcher vorſtand billig j Dienstag u DonnerstagHerren und Knaben Garderobe e e ece ngſte Feellität billigſte und promp regelmäßig Ergebenſt
teſte Bedienung als Prinzip beizubehalten H Osang Tanzlehrerde zp re e ſerate 6 von s ta Ubr Halle den 30 September 1878 Hochachtungsvoll und ergebenſt

Baumwollene u wollene Watten
von der dgten bis zur feinſten Qualität liefert auf das Billigſte die

o Arbeiten jeder Art wiev G I Zöpfe Puſfen SchnüreF ötze dar etc fertigt sehnell und solid
e B Rosenbiatt Ferd Stöbers Nehf
S Schmeerstrasse 13 u V d Steinthor 13

e

F J I 4Watten Fabr 9 S TFreyburg all M Küäüstermann s Naohflg Mit heutigem Tage verlegte meine Iisse vgrllelſtraße 13
Möbolmagazin Von I Meswner Arüderſtr 13 Schlosserei u Geldschrank Fabrik StadtTheater
r n e e on den m dert hre Lghr von große Brauhausgaſſe 28/29 nach Donnerstag den 3 Ortober 1878

Alchenſchrante in Graanſſag 9 ſarte Bettſtellen e Nr 5 Auguſta Straße Nr 5 KHabale und Liebe
as Sophatiſche Spiegel Spiegel u Wäſcheſchränke u Schreibſecre te u A n öbel zu igſten Preiſen Abzahlung geſtattet und bitte meine geſchätzten Kunden und ein geehrtes Publikum das J Bürgerliches Trauerſpiel in 5 Acten

mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin gütigſt bewahren zu von Friedrich von Schiller

Die Weinhandlung von G Dressel I ehale 9/S den 30 Sept e Hapes Larichaſt
jetzt Ranniſcheſtraße 3 part HRerco l Müllerempfiehlt leichte und kräftige Vngarweine Ausbritche und Mousseux Schloſſermeiſter e BReuduitzer Bierhalle

in reinſter Qualität in Suaſchen und Gebinden zu billigen Preiſen S Graſewe g 19 n gr Klausſtr g
Feinſte friſche Thür Tafelbutter Vom 1 October ab befindet ſich unſer Geſchäft n r r ler

emyfing und emyſten W C VoSgel Landwehrſtraße 17 Ecke d Bahnhofsſtr Entenauskegeln

7 ägli i ökel ite große Ulrichsſtraße Nr A Baehse im en Miodee ger Lager
er FF SeWestindische Catfee Imitation CohIen ILceſe rungDieſe von C Grützner in Frevyburg a u en prä Mein Comptoir und Kohlenlager verlege ich mit dem 1 Ockober cr Bauer 8 Br Aue El

nwſſenſhan lichen Verelg Neid Vemiſhen Le Leip igerſtr Nr 33 Rathhausgaſſe 3/4koratorium des Berliner HausfrauenVereins vom Dresdener von der e Nr 8 nach der zig t l 4 Donnerstag gr Schlachtekelt
u r i 4Tkole be emiſchen Laboratorinum Bis auf Weiteres halte ich noch die Sommerpreiſe feſt und gebe ab Feuy 9 uhr Ahrude d
n nen en gen gi re Rad Oberröblinger Briquettes à 70 Pfg pro Etnr Wurſt und Suppe

n 2S We Pritiint wird dieſe malen anf den Ausſtellungen zu Prima Dampfpreßßkohlenſteine 1000 Stück 14 Mk
nd s 1878 Halle Mai 1878 Dresden und Aſchers Böhmiſche Salon Kehle beſte Marke Restaur J gold Stern

u haben in Packeten à n u s Pfund bei Das mir wen ne Wektraxe bitte ich mir auch in meinem neuen S re retag
Hetzn a S in n an tädt Geſchäftslocale zu Theil werden zu laſſen e Schlachtefeſt

Franz Wirth s Wittwe We el NeumannA Bäcker in Eckartsberga Comptoir und Lager Leipzigerſtraße Nr 33 gehäpes Begtaurant

Oberröblinger u Vitterfelder Briquettes feſtVöhmiſche Braunkohlen beſe Rarten ſie Päder im Dürgtenthan e e
Dampfpreßſteine von Gohr ßr apilt in Wanzleben ſind wegen Reinigung des Dampfkeſſels von Sonntag den 6 bis Donners Berliner Wrißbier Sglon

tag den 10 be te D Stag 4 UZwickauer Steinkohlen en an d i Seht von früh 8 bis Abends 6 Uhr ſämmt m m r W
GrudeCoaks nyſtehtt billigſt Restaur ReichstelegraphOslaar Zeising Mötel zum Kronprinzen eDonnerstag den 3 October 1878 Hauſe Ein Gefſellſchaftszimmererli A 2Benenangen e m S J r T T Letzte optische Soiree J ind die Kegelbahn hie Abende

r i Schmeerſtraße 43 des Phyſiker W Döring mit ſeinen prachtvollen uFriedr Welt ohlerhoir Bnhiweg 24 beweglichen Glasgemälden Dammendortk
entgegen Eintrittspreis 1 Schüler 50 BHillets ſind ſchon vorher in der Sonntag den 6 October zum Ernte

ür Bruſtkranke aſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr ein F Pſautseh
Durch Stickſtoffgas Jnhalationen heilen nicht zu weit v i 2e

n eDer Flets in S Kagen zu beurtheilen Jeder Krante nt en empfiehlt ſein Table um a 1,25 im Abonne Sonntag den 6 Oetober a

denn de wozu freundlichſt einladetu Gewählte Speisen a Ia carte zu jeder Tageszeit zu fr r e Nofrmannv w Se ke Jreche Por m Gaſtwof zum golde Eecht Pilsener und Oulmbacher BRier
ded prechen ihn Mein bisheriges gutes helles Vier gebe von heute mit 15 Pfg 7vnd RenRagoczi bale a3 r Kteinbrück e Meller Sur den Inſg ehe ſelte wortlich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage

Buchhandlung der Schrödel Simon am Markt zu haben dankfeſte ladet ergebenſt zum Ball
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